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Ekkl ^ k RflCfJfct ! Herzlich willkommen in Ser Heimat, die Ihr nach 4 'A

jährigem Kampfe, Sem schwersten Kampfe, Sen je ein Volk gekämpft hat , unbesiegt von Vest

unS Ost und Süd heimgekehrt feiö ! Ueber 1000 Mann feiö Ihr , IS jährige Jünglinge wie 50

jährige Familienväter , aus unserer Stadt hiuausgezogen unS habt uns vor Sem Einbruch des Zeiuües
und all Sen Kriegsgreuelu bewahrt ; 150 haben ihr Leben Sahingegeben für Sas Vaterland

unS ruhen nun meist in fremSer Erde ; manche harren auch noch in ZeinSeslanS Ser Heimkehr

aus Ser Kriegsgefangenschaft.

Emser Krieger ! Eure Vaterstadt ist stolz auf Euch und Sankt Euch aus
tiefstem, dankbarem Herzen für Eure Treue unS Euren Opfermut unS Safür, Saß Ihr all Sie

unsäglichen Mühen und Gefahren währen - dieser langen schweren Zeit fern von Heimat, Hof

und Her- bestan- en habt , wie Sas ganze üeutfche VaterlanS feine to- esmutigen Krieger nie

vergessen wir- , fo wirS> sdefondere auch unsere StaSt nie aufhören , Euch ihre Dankbarkeit - urch Wort

und Tat zu beweisen . Und ganz beson- ers wi . S es auch für unsere Stadt eine Ehrenpflicht sein,

für Weib un- Kind derjenigen von Euch zu sorgen, denen es nicht vergönnt ist, jetzt mit uns sich

der Heimkehr zu fteueu.

£Dül(Ottttnttt daheim ! Ihr treuen und tapferen Söhne unserer Sta-tl
Sa - Ems , - ea S. Dezember 141*

Der Magistrat : v ». Schubert Sürgermeister, Schmitt Beigeordneter, Salzer Beigeordneter, AI. Ebner,
t.  Zlick, ph. Klein, Vr. Vogler, Magkstratsschöffen.
Die Stadtverordneten -Versammlung : Ermisch Stadtverordneten-Vorsteher, hankel Stadtverordneteavor- je
fteher-Stellvertreter, Sleichrodt, Vr. Erone, Eurschmann, Zifcher, Eraef , Hermann, Kirchberger, Hrch. Linkea-
bach, E. L. Lotz, Löwenstein, ft. Linkendach, Lichte, K. Lotz, Müller, pahde , Vr. Reuter, Schalter, Scherrer,
Schupp, Sanner , Vr. Trost, Unverzagt.

Telephonische Nachrichten.
Die Verwaltung de* besetzte« Gebiet ».

Oe, » , 5. Dez. Wie der Progres de Lyon aus Paris
Hat die amerikanische Regierung ore

>U« re » » efetzten deutschen Gebietes uber-
», « » e » . General Brown  ist Militargouverneur in
kriee  v »d hat ausgedehnte Vollmachten  erhalten.
8 «e Kibilregierung  witzd im ganzen von Amer .kruern
letzte « « heinland errichtet werden.

Der Thronverzicht de» Kronprinzen.
Perli » , 5. Dez. Die Urkunde, durch die der sr ühe -rr

ieutick « Kronprinz  auf seine Rechte an der Krone
tzre « ße » s und auf die deutsche Kaiserkrone ver-
i ' chtetz  iß jetzt in Berlin eingetrosfen. Sie hat folgenden
«ortlauS : . ^ ,

ftä verzichte hierdurch ausdrücklich und endgültig auf
»llc « echte an der Krone Preußens und der Kaiserkrone die
mit fei es aufgrund der Thronentsagung Seiner Majestät
des Kaisers und Königs, sei es aus einem anderen Rechts-
tzrnnd sußehen würden. Urkundlich unter unserer höchst-
eigenhändigen Unterschrift gegeben Wieringen , 1. Dezem¬
ber ISIS . Wilhelm.

«eine Internierung der Mockensen-Armee.
Berlin.  5 . Dez. Die deutsche Wasfenstillstond-kom-

«i | oi Hat festgestellt, daß von der ' Jnternierang der
Ma.kense»-Armee endgiltig Abstand genommen
loird Die Truppen werden teils auf der Bahn wrtterb - foc-
dert , teil » den Marsch zu Fuß machen . Ein Teil hat die
Grenze hckvn überschritten.

Sin Gerichtshof der Alliierten?
I « » ho » , 5 . Dez. Die Blätter schreiben, man könne

«nnKnnen, daß die aus der Londoner Konferenz oorgebcoch^
trn Anschauungen auch vom Präsidenten W'.lson voll ge¬
teilt wurden . Es bestehe Ursache anzunehmen .das; dre
Ansicht«» über .den früheren deutschen Kaiser  mit denen
BÜr -jnS' übereinstimmen. In verantwortlichen Krell .»
herrscht' die Meinung vor , daß der Kaiser nnd andrer Pe r-f nlichkeiten,die während des Krieges das Völkerrecht ver-tzt hätte », vor einen Gerichtshof der assoziier¬
te« « «Gierungen gebracht würden , in dem auch Ver¬

treter der Länder, die am meisten gelitten hätten , einen
Sitz haben werden.

Ausschreitungen in Hohei»sal,a.
H o h e n sa l z a , 5. Dez. Die Plünderungen die Astern

hier vereinzelt vorgekommen sind, nahmen heute ihre Fort¬
setzung. Bei den Ausschreitungen wurden 4 Zivilperso -
neu erschossen.  Polnisch « Soldaten nah neu g.gen den
Soldatenrat Partei , wobei Handgranaten und Ma¬
schinengewehre  eine Rolle spielten . Sämtliche Ge¬
schäfte waren geschlossen, sind jedoch bereits wieder ge¬
öffnet.

Die Besetzung von Köln.
K ö l n . 5. Dez. Mit dem heutigen Tage ist der Tele-

zrapben - und Telephonverkehr infolge der feindlichen Be¬
setzung unterbrochen.  Eine englische Kommission ist
hier eingetroffen. !

Die Wahlen in England.
London,  5 . Dez. Reuter . Heute 8 Uhr abends wavetl

41 Koalitionsunionisten , 23 Koalitions ib .ral .' und Arb .i er-
parteiler . 23 Sinnfeiner gewählt worden. Balsour  wurde
in der City von London gewählt.  Frau Hope,  die sich
als Gegenkandidatin gegen Asquith in Bugar aufstellen
lasten wollte kannte ihre Kandidatur nicht durchs-Ken Die
Sinnfeiner Graf Plunk .th und Devalera sind gewählt.

Die Internierung der Ttnifdie « in China.
London,  5 . Dez. Dem Reuterbüro zufolg? erfährt die

Times aus Peking vom 1. Dezember, daß die chinesische Re¬
gierung unter dem Drucke der alliierten Regierungen mtt der
Internierung der Deutschen  begannen hat.

Plünderungen in Köln.
K ö ln , 5. Dez. In der verflossenen Nacht sind an

verschi-derrm St l en d r S .adt W..re . Häuser gcplünd.rt wor¬
den. Eine ungemein große Menge von Plünderern versam¬
melte sich vor dem Proviantamt,  wo sie von einem
verstärkten Polizeiaufgebot und von der Bür-
zerwehr mit Maschinengewehren  empfang»
wurde. Als die Plünderer merkten, daß es ernst  wurde,
verließen sie das Proviantamt . Sie durchzogen die Haupt¬
geschäftsstraßen der Stadt . Ein Konfek ionsgeschäft wurde
gewaltsam erbrochen und völlig ausgeräumt . Bei den. Zu¬

sammenstößen mit der Polizei gab etz Tose und «erw » « -
dete,  über deren Zahl bisher Genaues nicht ftststeht. — A»
Mittac . wurde der auf dem Kölner Werk- und Ausste ' lnn ^ -
zelände liegende Heere spar?  von einer »ach Taufew-
dcn zählenden Menschenmen̂ gestürmt. Die Wachtposten
wurden übervannt und einzelne Depots gewaltsam gk-
ö ff net.  Hunderte von Personen schafften mit Karre«
Heeres gut davon, das einen ungemein großen Wert av hvetft.
S -cherbeitsmannschaften eilten herbei, die an verschiedenen
Stellen Maschinengewehre  au 'pflanzttn , worauf die
plündernde Menge das Gelände verließ . Bei dem Zusam¬
menstoß der Plünderer mit den Polizermannscho.stm wurden
in der verflossenen Nacht vier Personen getötet . Eine
Anzahl Verwundeter befindet sich in den Hospitälern . Zahl¬
reiche Plünderer sind verhaftet.

Eine Kölner Kundgebung.
Köln,  5 . Dez. Zwei 5000 Besucher umfassend« « er

sammlungen in der Kölner Bürgergesellschast faßten gestern
abend nach Ansprachen der R .ichstagsabgeordnettn G .heim¬
rat T r i m b o r n, Geheimrat Marx sowie des Hauptrcbak-
tenrs Hoeber eine Entschließung betreffend baldigste Prokla-
mieruno einer dem Deutschen Reiche angehdrt-
zen . selbständigen rheinisch - westfälischen
Republik.
Coblenz am 8 Dezember zur Besetzung bereit.

B e r l i n,  4 . Dez. In der Vollsitzung der Waffenstill¬
standskommission in Spa wurde von deutscher Seite mit-
zeteilt . daß Ludwigshaftn am 4. und Coblenz am  8 . De¬
zember zur Besetzung durch die alliierten Truppen bereit
sein würden.

Die Amerikaner in Mayen.
VTB . Mayen ,4 . Dez. Die Amerikaner sind fcer-it*

in Mähen eingerückt.
Die Sperrung de» link»- und reiht »rheiuischen

Bohnverkehr ».
Die Sperrung des Personen - und Güterverkehrs vs«

einer zur anderen Rheinseite tritt erst am 5. Dezember, mit¬
tags 12 Uhr ,in Kraft und bezieht sich auf die Rheinstrecke
von Cleve bis Remagen. Die Strecke Sinzig - Cobtenß
bleibt bis zum 9. Dezember,  mittags 1.2 Uhr, n » ch
frei . ' -



Die Engländer in Wilbelwshafe «.
Hamburg , 5. Dez. Aus Wilhelmshaven wirb gemel¬

det: Das englische Geschwader  unter Admiral
Browning  ist in Wilhelmshaven eingelaufen.

Die Amerikaner und oie Trierer Presse.
Trier,  4 . Dez. Heute vormittag waren die Vertreter

der trierischen Presse zum amerikanischen Kommando ge¬
beten . Der Chef des Stabes versicherte ihnen, daß die ameri¬
kanische Heeresleitung durchaus wünschte, jchen Cingrifs in
die Freiheit der Presse und der Bevölkerung zu vermeiden. :
Es sole sich alles weiter so abspielen , als ob !
Dar keine Besatzung da wäre.  Natürlich erwartet j
»fe amerikanische Heeresleitung, daß die Bevölkerung
wie bisher sich würdig  und ohne Feindseligkeiten
derlslte.

Aus Bad Ems und Umgegend.
t  Wahl eines Bolksausschuffrs . Zu unserem gestrigen

Bericht ist noch nachzutragen, daß als Vertreter der
Beamten  in den Ausschuß Ingenieur Bobrzyk  vom ;
Surser Blei - und Silberwerk und Lehrer Schmidt  gewählt !
wurden.

e von der Stadtverwaltung wird mitgeteilt, daß \
sie es als ihre selbstverständliche Ehrenpflicht betrackstet, ihre ■
iott der Front zmückgekehrten Angestellten und Arbeiter!
unterzubringen, mit deren Einstellung der Bedarf mehr wie j
ausreichend gedeckt ist. Außerdem werden Notstandsarbettenj
für Arbeitslose bcreitgestcllt Insbesondere seien auch die
hiesigen Geschäftsleute und Arbeitgeber darauf hingewiesen,
ihre früheren Angestellten nach Entlassung vom Militär
wieder einzustellen

e Lchuldegiu ». An der Kaiser-Friedrich-Schule und an
der Schuk des unteren Bezirks wird der Unterricht Diens¬
ten, den 10. Dezember wieder ausgenommen.

werbet
; , für die

Deutsche demokratische Partei!
Wir fordern!

1. Einen freien Volksstaat und bekämpfen jede Gegenrevolution von unten und oben.

2. Sofortige Wahlen zur.N at ional v ersamml ung na ch der gleichen, geheimen und direÜm Ver¬
hältniswahl für alle großjährigen Volksgenossen beiderlei Geschlechts..

8. Energische Fortführung der sozialen Gesetzgebung, Sicherung des Koalitionsrechtes aller Stünde,
-Maßnahmen zum Neuaufbau unserer Wirtschaft, Schaffung von Bauernland durch Aufteilung »on
Domänen und geeigneter großer Güter. * iil \

4. Aufrechterhaltung der Ordnung, Sicherung des Eigentums, glatte Erledigung der Vermalttmgsar-
schäfte in Reich, Staat und Gemeinde und vor allem * *

Frieden, Arbeit und Brot!
Anmeldungen zur deutschen demokratischen Partei erfolgen bei den Ortsoereinen oder bei

Geschäftsstelle des Landesverbandes in Wiesbaden,
Bachmayerstraße 10.

Die vevö kerung und die feindliche Besatzung.
In Ergänzung des gestern im provinziellen ?eil der-

üfsrntlichten Artikels geben wir noch folgenden beherzigens¬
werten Veilen Raum : Wir wollen beweisen, daß auch wir
wie die Pariser  im Jahre 1870 beim Einzug der iieg
veicken deutschen Truppen nationale Würde durch Beovach-
tuug kühler Zurückhaltung  zu wahren wissen. Ucoer
diesen Einzug dericktct Jules Favre u. a. : „Am Mittwoch,
den 1. Mürz 1871, 10 Uhr morgens, betraten bei glänzen¬
dem Sonnensckein, der den Parisern schlecht zu ihrem
Schmerz zu passen schien, die deutschen Kolonnen das Weich¬
bild der Stadt . Bei ihrem Einzug war alles öde und leer,
»ie Häuser waren vom Morgen bis zum Abend geschlossen,
kein Einwohner zeigte sich auf der Straße , die Strdtteile
waren wie agrsgestorbeu, aus die sich di« Besetzung er¬
streckte. Auch im Innern der Stadt war die Trauer allgr-
mr'.n und tief. Den ganzen Tag über blieben die Straßen
'« r , die Geschäfte geschlossen, auch die Börse lmtte nicht
xeö' snet. Nationalfahnen mit Trauerflor waren aus einer
Großen Anzahl von Lusern aufgepflanzt . Ueberall gab sich
die Trauer und schmerzliche Erregung kund. So vergingen
di« wenigen Tage, während der die Besetzung dauerte —
sie endigte schon am 3. Mörz — tatsächlich ohne Zwischen-
fftl  Um allem möglichst vorzubeugen, hielt sich die Be
Völkern ng nach Einbruch der Dunkelheit freiwillig iu den
-.Häusern Die Kaffees waren leer und auf den sonst so be- :
lebten Boulevards hörte man fast nur den Schritt der '
Patrouillen " ( j

Aus Diez und Umgegend.
i  Die Vorboten der Besatzung, ein englischer und ein

amerikanischer Offizier sowie ein Dolmetscher, besuchten
Hestern unsere Stadt und sprachen auf dem Bürg 'rmeister-
«mt vor . um verschiedene Fragen betr . die bevorstehende Be-
sahur-L zu regeln. _ _
Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtliche» Kreisblatt.

Kie>»«lttkt»ntnim.
Verkaufs tag : Montag , den 9. d. Mts.
Verkäufer : Inhaber der Kundenlisten. Die Kunden

»er Firma Neidhöser werden lvegen Krankheit der Familie
»er Albert Stengel Wwe. überwiesen.

126 Gramm Graupen auf Nr . >6 der Lebensmittel¬
karte

Kunsthonig ist wegen der Verkehrsschwierigkeitenausge
blieben. Sobald er eintrifft , erfolgt eine neue Bekannt-
«mchuug.

Bad Ems,  den 5. Dezember 1918.
_ Der
ÄblirferuuHer Schutzwaffeu.

Bis Dienstag , dyn 10. ds. Mts ., mittag ? 12 Nhr,
*rü" er. sämtliche Schußwaffen — auch Revolver und Pisto¬
len ' - auf dem Rathause abgcliefert werden.

Jede . Schußwaffe ist mit dem Namen des Eigentümers
zu versehen. -

Die Annahmezeit ist täglich von 9—12 Uhr.
Bad Ems,  den 5. Dezember 1918.

_ Ter M agistrat.

Schule des unteren Bezirks.
Der Unterricht beginnt wieder am Dienstag , den

1 v. Dezember,  vormittags 6Vs Uhr.
vsd Ems,  den 6. Dezember 1918.

Der Stettor.
110} Malzdender.

Gutgehendes
Hotel-Restaurant oder Privathaus
»it vollständiger Einrichtung

zu mieten evtl, ju kanfen gesucht.
offerten unterK. 60 .» die « eschäftksteSe. [wo

Herr , Dein Wille geschehe.

Statt besonderer Anzeige.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es in seinem uner-
forschlichen Ratschlüsse gefallen , am 4 Dezember , nachmittags
5 1/? Uhr meine innigstgeliebte Gattin , unsere liebevolle treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Fran Anna Maria Willmroth
geb. Hermann

Mitglied der Joseph Bruderschaft und des Muttervereins
im Alter von 49 Jahren nach kurzem , schwerem mit großer Geduld
ertragenem Leiden wohlvorbereitet durch den öfteren Empfang der
Sterbesakramente der kath Kirche zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um ein Gebet und stille Teilnahme bitten in tiefer Trauer

Wlllmroth nebst Mindern und Anverwandten.

Bad Ems , Kempen i P ., Koblenz , Düsseldorf , Speldorf , Dortmund,
Troisdorf , Aegidienberg , den 6. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet statt Sonntag , den 8. Dezember , nachm
31/4  Uhr von der Friedhofskapelle aus.

Das Traueramt Montag morgen 73/« Uhr.

IttalliettM sw*;
Hol-rahmmmatr.. fttsfeerlattn.

Aistnmöbellabrlk» ali i jjjjj

^üchü « ä» che^
oder Fr «» ,

weiche kochen lauu, ichutt.
Nähere- iw*
Df«ttM <t |lr. 1«, Cm.

Kirchliche Nachrichten.
va » »ha *.

»trche
®oniu«0 «. Dq . S. » «tm

Lfarrk-rche.
®Mm- 10  Uhr: iftxz

in « .
3m«nschluß«n »e>**ia *u «3
PÄ 4*** »tzr GS»»b ». bolehre fü» die koastnoiatw », »«
»er g letzten IahrtzL ^ e Itzt

1917, 1, 0 ^
Rachui. S llhr : Psmktrchr:

Herr Pf «rr «r Gane.
Awttzwoche: Hr.Pfr Gmar.

Daafeaoa.
*wanaelstchs Str «,»

Sonata, 8. r . z., 2. «n, »t
Borm. 10 Uhr: Pre»t«t.

ttjt : 1.  Tim. «, ll —tt,
Nachm S Uhr : Krtê Umtzocht.

Diez.
»nanzklischr« n-ch».

Sonntag, 8. De»., 2. »t »cnt
Morg- 10 Uhr: Hr. Lek. » iihel»
Abend» 6 Uhr: Hr. Pft . « chmr
Ao-trwochc: O . Oet. » tlhelm

Israelitischer SotteStzwch.
Fretlag abend 4,1»
<v« n»t«g morgen 9,00
SaniSla« nachmittag 4,so
Samrroo abend K.1»

Waffe«abliefer«ug.
Wir machen nachdrücklichst darauf aufmerksam, daß

bei der zu erwartenden Besetzung der Stadt durch die
feindliche Macht die restlose Ablieferung aller  Waffen
eine der ersten Bedingungen ist, und ersuchen daher schon
jetzt dringend alle Waffen und Munition an uns obzuliefern.

Diez , den 5. Dezember 1918
_Die V»lizeiver«o«U»»g>

Abgabe voN Sackstopfgarn.
Samstag , den 7. Dezember 1918, vormittag« von

8—12 Uhr wird auf dem Polizeiamt(BefleidungSstille)
Sackttvpigarn gegen gleich bare Zahlung abgegeben.

Diez , den 4. Dezember 1918.
_ Set Mag istrat

Gewisse ©er Polizei bekannte Personen
Metbliche« Geschlechts haben gelegentlich der Truppen¬
durchzüge den Soldaten gegenüber ein Benehmen an den
Tag gelegt, das höchst unwürdig nnd anstößig genannt
werden muß. Wir sehen uns zu den strengsten Maßnahmen
genötigt, wenn sich solche Vorkommnisse besonders während
der voraussichtlich zu erwartenden feindlichen Besetzung der
Stadt wiederholen sollten.

Diez , den 5. Dezember 1918.
_ _ Die POlizetvervalt »«,

Samstag nachmittag von 1 Uhr
werden am Taunussprudel in « atzenelnbogeu

15 Pferde , 24 Pferdegeschirre,
schwere u. Leichte Wagen , 1 schwerer

Kraftwagen nsw.
öffattlich meistbietend vnsteigrrt. Beim Ankaus von Pferden
sind Händler aukgeschloffes. £111

MllKsllgNllg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheidrn unserer lieben Entschlafen«
sagen wir allen auf diesem Wege unser» inaigften
Dank. 7 .. t, ., .

bnd Ems , den 5. Dezember 191s.
Die «raueeade « HiuterbliebeaeM.

Kamille Marli « Schuster«. Anverwaadte.
li-

Kamernden
der ehemaligen2. Komp. Landst. Battl. Oberlahuftei, » ollen

xl t.ta 9’  ^ en 6 Dez ., abends8 Uhr zweck» dri»-
gender Besprechung,m G- sth. zur Kr°,e. Em», eiuftäbe».
lld »_ _ Die EinberUser.

M .-G .-Berein „Eintracht "̂ G« K
Sonntag , de» 8 . Dezember , abends 8Vr Uhr

im Bereinklokal zweck» Besprechung.
Der « aMmb

Freie Arbeitekräfte
für Reinigung»arbeiten gegen guten Lohn sucht jätet

Magistrat Biag.
; ,7 -immer1.
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